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Sanierungsarbeiten vom Sommer 2024 /2025 der Normalroute am Fründehorn. In der 
Vergangenheit ist das Gipfelfirnfeld des Fründehorns über die Jahre abgeschmolzen. In 
den letzten Jahren war oft eine Begehung anfangs Sommersaison mit genügend Schnee 
und Eis, mit Steigeisen und Pickel möglich. Danach wurde von einer Begehung 
abgeraten, da wenig Sicherungsmöglichkeiten bestanden und vor allem drohende 
Eisschläge von dem sich zurückschmelzenden Firnpanzer auf den Platten bestand.  
Leider ist nun das Gipfelfirnfeld verschwunden. Was jedoch wieder neue Möglichkeiten 
mit sich bringt. Die Gefahr von Eisschlag ist mehr oder weniger nicht mehr gegeben. 
Einzelner Steinschlag könnte es weiterhin geben. Jedoch wurde dieser durch ein 
reinigen der losen Steine minimiert und nun mit einem gesunden Risiko für 
Bergabenteuer als «normale» Gefahren in den Bergen befunden.  
Durch die Rettungsstation Kandersteg wurden am ehemaligen Firnfeld am nördlichen 
Grat 12 Stangen und 1-4 Zwischenhaken pro Seillänge eingebohrt / saniert. Die längen 
zwischen den Stangen beträgt maximal 40 Meter. Ein abseilen mit Rap Line und ein Seil 
von 40 Meter ist nun möglich. Bei guten Verhältnissen kann auch gut im max. 3 Grad 
abgestiegen werden und von Stange zu Stange gesichert werden. Zwischenhacken sind 
nur bei Schneefreien Verhältnisse auf den Platten ersichtlich. Die Sicherungsstangen 
welche sich alle 40 Meter befinden, reichen ca. 45cm aus dem Untergrund und sollten 
bei wenig Schnee ersichtlich sein. Bei genügend Schnee sind die Sicherungsstangen 
meist nicht ersichtlich und meist zum Sichern auch nicht notwendig. 
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12 Sicherungsstangen im 
Abstand von max. 40m. 
1-4 Zwischenhaken pro 
Seillänge. 
 


